
Gebührenerhöhungen plus 6,1 Prozent

Wir kaufen
Ihr Gold!

… weil gute Geschäfte Vertrauenssache sind:

Antiquitäten Jahrbacher
gratis Auskunft 0664/33 82 716
Direkt in Leoben beim Schwammerlturm 
www.jahrbacher.at

• sofort gegen Bargeld
• unbürokratisch
• zum Tageshöchstpreis

Schmuck, Münzen, Barren, Uhren 
Zahngold, beschädigte Gegenstände, …

Auch Verpfändungmöglich!

Lesen Sie auch Seite 16
www.jahrbacher.com

Schmuck Jahrbacher
0664/30 43 873
Besuchen Sie auch 
unseren  Online-Shop

Seither werden die Ge-
bühren jährlich automatisch 
in Höhe der jeweiligen In-
fl ationsrate verteuert. Bernd 
Kaufmann zu Bürgermeister 
Mario Abl: „Könnten wir 
Euch, nachdem die SPÖ ja im 
Gemeinderat die Mehrheit 
hat, nicht dazu überreden, 
daß die Gemeinde auf diese 
Gebührenerhöhung diesmal 
verzichtet? Viele Trofaiache-
rinnen und Trofaiacher ha-

Aus dem Trofaiacher Stadtrat - Sitzung vom 4. Dezember 2023

ben bereits jetzt wegen der 
allgemeinen Teuerung fi nan-
zielle Probleme!“ Laut Mario 
Abl macht die Indexerhö-
hung für die Gebühren dies-
mal 6,1 Prozent aus. Er sei für 
Indexaussetzungen nicht zu 
haben. „Wir arbeiten aber bis 
zum Frühjahr eine Besserstel-
lung für die Bevölkerung für 
den Gebührenbereich aus,“ 
versprach Abl, wollte dazu 
aber nichts genaueres sagen.

Kompostieranlage Thoma: 
Es stinkt wieder

KPÖ-Vizebürgermeiste-
rin Gabi Leitenbauer-Murgg 
wollte von Bürgermeister 
Mario Abl (SPÖ) wissen, wa-
rum es in letzter Zeit wieder 
zu Geruchsbelästigungen 
bei der Kompostieranlage 
gekommen sei. Gabi Leiten-
bauer: „Der Gestank war bis 
in die West- und Nordsied-
lung wahrnehmbar. Anrai-
ner berichten, daß es wieder 
verstärkte Betriebstätigkeiten 
gibt und auch wieder LKW 
gesehen wurden, die bei der 
Kompostieranlage Material 
ablieferten. Ist die behörd-
liche Schließung defi nitiv 
aufgehoben und verfügt Herr 

KPÖ-Stadtrat Bernd Kaufmann wollte von Bürgermei-
ster Mario Abl (SPÖ) wissen, wie hoch diesmal die Ge-
bührenerhöhungen für Wasser, Kanal, Müll und Fried-
hof für 2024 ausfallen werden. Es braucht dazu keinen 
Gemeinderatsbeschluß, weil der Gemeinderat bereits vor 
vielen Jahren bei diesen Gebühren eine Indexanpassung 
beschlossen hatte. Die KPÖ stimmte damals im Gemein-
derat dagegen.
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Th oma wieder über eine Er-
laubnis zum Sammeln und 
Behandeln von Abfällen? An-
rainer berichten, daß angeb-
lich  auch mehrmals Materi-
al vom Umweltzentrum der 
Trofaiacher Stadtwerke zur 
Kompostieranlage geliefert 
worden sein soll. Sollte das 
stimmen, welches Material 
war das und wofür?“

Bürgermeister Mario Abl 
konnte dazu nichts Kon-
kretes sagen: „Das alles kann 
ich ad hoc nicht beantworten. 
Ich werde diese Fragen an die 
Umweltbehörde weitergeben.“

Vizebürgermeister Alfred 
Lackner (SPÖ), er ist auch 
der Leiter der Abfallwirt-
schaft der Trofaiacher Stadt-
werke, ergänzte: „Es ist kein 
Biomüll. Es ist überschüssiges 
Hackgut von Baum- und 
Strauchschnitt, weil das Um-
weltzentrum nicht die not-
wendigen Kapazitäten hat, 
dieses zu lagern.“ Was Herr 
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Fortsetzung von Seite 1

Th oma mit diesem Material 
genau mache, wisse er auch 
nicht, so Lackner.

Für die KPÖ stellt sich die 
Frage, warum die gemeinde-
eigenen Stadtwerke über-
haupt Materialien an eine 
Kompostieranlage anliefern 
lasse, deren Betreiber seit 
Jahrzehnten den Anraine-
rinnen und Anrainern das 
Leben schwer mache und 
dessen Rechtsstreit mit den 
Anrainern auch der Gemein-
de schon viel Steuergeld ge-
kostet habe.

te der Bürgermeister über 
eine Lösung des Problems 
berichten: Gemeinsam mit 
der WAG wurde eine Lö-

KPÖ-Stadtrat Bernd 
Kaufmann berichtet, daß 
Anrainer darauf aufmerk-
sam gemacht hätten, daß der 
Gehsteig von der Volksschu-
le Gai in Richtung Schardorf 
im Winter generell kaum von 
Schnee geräumt und dort 
auch nicht gestreut werde. 
Bürgermeister Abl versprach, 
dieser Sache nachzugehen.

Innenstadt: Nur SPÖ kennt 
Pläne

Im Jahr 2019 wurde vom 
Gemeinderat beschlossen, 
in der Innenstadt im Bereich 
des Hauses Hauptstraße 62, 
zwei Grundstücke anzukau-
fen. Die KPÖ hat vor allem 
deshalb diesem Beschluß 
zugestimmt, weil damit 
die Zufahrtssituation zum 
Roßmarkt für die Einsatz-
fahrzeuge von Rettung und 
Feuerwehr verbessert wer-
den sollte. Jahrelang hört 
man davon nichts mehr.

Nun wollte Bürgermeister 
Mario Abl (SPÖ) im Stadtrat 
den Beschluß für Aufträge 
weiterer Planungsarbeiten 
und einen Auftrag zur Er-
stellung eines Förderantrages 
zur Einreichung des Projektes 
fassen lassen. KPÖ-Vize-
bürgermeisterin Gabi Lei-
tenbauer verwundert: „Seit 
vier Jahren hat die gesamte 
Opposition nichts mehr über 
diese Pläne gehört. Jetzt auf 
einmal lesen wir im Amtsvor-
trag, daß es schon seit 2021 
ein Projekt bzw. sogar einen 
konkreten Entwurf dazu gibt, 
wovon scheinbar nur die SPÖ 
Kenntnis hatte. Wir können 
den heutigen Planungsaufträ-
gen nicht zustimmen, ohne die 
Pläne und die Kosten für das 

Projekt zu kennen. Das ist eine 
merkwürdige Vorgangsweise 
der SPÖ!“ Leitenbauer stell-
te den Antrag, diesen Punkt 
deshalb von der Tagesord-
nung abzusetzen und zurück-
zustellen, bis die Pläne für das 
Bauprojekt im zuständigen 
Ausschuß im Beisein aller 
Parteien beraten wurden. 
Der Antrag wurde von der 
SPÖ abgelehnt, nur KPÖ und 
ÖVP stimmten dafür. Der 
Antrag über die Vergaben 
der Planungsaufträge wurde 
dann nur mit den Stimmen 
der SPÖ beschlossen.

KPÖ und ÖVP gegen 
Pachtvertrag Bahntrasse

Im September 2022 wurde 
von der SPÖ - gegen die Stim-
men von KPÖ und ÖVP - mit 
dem Verein Erzbergbahn ein 
Bestandsvertrag abgeschlos-
sen, der unter anderem zum 
Inhalt hatte, den Trofaiacher 
Teil der Bahntrasse dem 
Verein kostenlos zu überlas-
sen mit der Verpfl ichtung, 
die Strecke im Rahmen der 
fi nanziellen Möglichkeiten 
des Vereins zu erhalten. Dem 
Verein Erzbergbahn wurde 
von der SPÖ ein Erhaltung-
zuschuß von 25.000 Euro ge-
währt. Teil des Vertrages ist 
auch die Verpfl ichtung, eine 
Doppelnutzung einzelner 
Streckenabschnitte als Rad- 
und Fußweg und damit zu-
sammenhängende Baumaß-
nahmen zu dulden. Diese 
Maßnahmen würden den Be-
trieb einer regelbetriebenen 
S-Bahn technisch unmöglich 
machen. Das war der Grund 
für die seinerzeitige Ableh-
nung des Vertrages durch die 
KPÖ.

Da ein Verkauf des in Vor-
dernberg liegenden Teiles an 
die Gemeinde Vordernberg 
aufgrund der fehlenden zwei 
Drittel Mehrheit im Ge-
meinderat nicht beschlossen 
werden konnte und somit 
auch der Vordernberger Teil 
der Bahntrasse nach wie vor 
im Eigentum der Gemeinde 
Trofaiach ist, wird nun auch 
dieser Teil der Bahntrasse an 
den Verein Erzbergbahn ver-

Bessere Beleuchtung für 
Bergmanngasse 26 bis 30

Betreff end der Anfrage 
von KPÖ-Vizebürgermeiste-
rin Gabi Leitenbauer in der 
Novembersitzung betref-
fend schlechter Beleuchtung 
im Bereich des Parkplatzes 
Bergmanngasse 26, 28 und 
30 teilte Bürgermeister Ma-
rio Abl mit, daß laut GIWOG 
dort eine bessere Beleuch-
tung kommen soll.

Nordsiedlung: 
Behinderung bei 
Carportausfahrt

Auch in Bezug auf die 
Anfrage von KPÖ-Vizebür-
germeisterin Gabi Leiten-
bauer, wonach die Aus- bzw. 
Einfahrt zu den Carports 
im nördlichen Bereich des 
Hauses Reichensteinsraße 57 
laufend durch parkende Au-
tos behindert werde, konn-

sung gefunden: Der Ein- und 
Ausfahrtsbereich wird ver-
breitert. Die Arbeiten dafür 
können aber erst nach dem 
Winter durchgeführt werden.

Kläranlage Trofaiach: Zu 
wenige Kapazitäten?

KPÖ-Vizebürgermeiste-
rin Gabi Leitenbauer wollte 
vom Bürgermeister wissen, 
ob die Kapazitäten der Klär-
anlage nicht mehr ausreichen. 
Angeblich habe sich Trofai-
ach beim Reinhaltungsver-
band Leoben erkundigt, ob 
für Trofaiach die Möglichkeit 
bestünde bei der Kläranlage 
in Leoben einzuleiten. Mario 
Abl: „Falsch, wir haben genug 
Kapazitäten.“ Die Firma Sau-
bermacher habe bei der Leo-
bener Kläranlage angefragt, 
ob sie massiv belastete Ge-
wässer in Zukunft auch in Le-
oben einleiten könne, so Abl.

Gehsteig in Gai nicht 
geräumt

Bald bessere Beleuchtung in der Bergmanngasse 26 bis 30.

Aus- und Einfahrt zu den 
Carports wird verbreitert.
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Überall wird  
Fernwärme billiger, 

nur bei uns nicht!
Die Fernwärmepreise 

erreichten im letzten 
Jahr in ganz Österreich neue 
Höchststände. Immer mehr 
Haushalte kommen bei der 
Begleichung ihrer Heizko-
stenabrechnung in finanzi-
elle Schwierigkeiten. Zwi-
schenzeitlich sind die Gas-
preise an den Börsen wieder 
deutlich gesunken. Deshalb 
senkten viele Fernwärmean-
bieter ihre Preise, beispiels-
weise die Wien Energie, die 
Energie Steiermark oder 
die Energie Graz. Auch die 
Stadtwerke Leoben haben 
die Preise für ihre Endkun-
den gesenkt. Das ist insofern 
bemerkenswert, als die Ke-

lag, die als Fernwärmean-
bieter in Trofaiach auftritt, 
die Fernwärme von den 
Leobener Stadtwerken be-
zieht. Deshalb habe ich im 
Stadtrat bereits mehrmals 
Bürgermeister Abl aufgefor-
dert, er möge mit der Kelag 
endlich auch bezüglich ei-
ner Senkung der Preise für 
die Trofaiacherinnen und 
Trofaiacher Kontakt auf-
nehmen. Bisher wurde ich 
von Sitzung zu Sitzung ver-
tröstet. Wer sich in unserer 
Stadt nur ein wenig umhört, 
wird die Dringlichkeit die-
ses Problems nicht leugnen. 
Auch viele Trofaiacherinnen 
und Trofaiacher stöhnen 

immer mehr unter den ex-
trem teuren Heizkostenab-
rechnungen. Monatsraten 
von weit über 200 Euro sind 
in der Zwischenzeit keine 
Seltenheit, und da handelt 
es sich nicht einmal um 
große Wohnungen. Zählt 
man dann noch die Kosten 
für das Warmwasser da-
zu, zahlen viele schon mehr 
Heizkosten im Monat als die 
eigentliche Miete ausmacht. 
So kann es nicht weiter ge-
hen! Bürgermeister Mario 
Abl ist auch deshalb gefor-
dert, weil seine SPÖ-Mehr-
heit im Gemeinderat ja auch 
dafür verantwortlich ist, 
daß die Betriebskosten mit 

dem Verbraucherpreisindex 
Jahr für Jahr steigen. Durch 
die hohe Inflation droht 
2024 wieder eine Verteu-
erung bei der Müllabfuhr, 
bei den Kanal- und bei den 
Wassergebühren um mehr 
als sechs Prozent. Dabei hat 
Trofaiach ohnehin bereits 
die höchsten Gebühren in 
der Region. Höchste Zeit, 
daß „unser” Bürgermeister 
endlich tätig wird!

K O M
M E N
T A R

Gabi Leitenbauer-Murgg 
KPÖ-Vizebürgermeisterin

Tel. 038 42 / 22 670
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Aus dem Trofaiacher Stadtrat - Sitzung vom 16. Oktober 2023

www.bestattung-wolf.com

Im Trauerfall sind wir 24 h täglich für Sie erreichbar.

Sabine Obermayer
Langgase 14
8700 Leoben
Tel.: 03842/82 444

Roswitha Kaser
Gemeindestraße 2/1
8712 Proleb
Tel.: 0664/257 41 43

FILIALE PROLEBFILIALE LEOBEN

Seriös - Einfühlsam - Würdevoll

Verabschiedungsraum Proleb

Bürgermeister Abl konn-
te dazu auch in dieser Sit-
zung noch nichts Näheres 
sagen: „Ich habe noch diese 
Woche einen Termin bei der 
KELAG, dann weiß ich mehr.“

 Wann wird Fernwärme in Trofaiach   endlich billiger?
KPÖ-Vizebürgermeisterin Gabi Leitenbauer-Murgg erin-
nerte SPÖ-Bürgermeister Mario Abl noch einmal an ihre 
Anfrage im September. Sie wollte wissen, wann die KELAG 
endlich die Fernwärmepreise für Trofaiach senkt, nachdem 
die Stadtwerke Leoben – sie hat mit der KELAG einen Be-
reitstellungsvertrag für die Fernwärme in Trofaiach – für 
ihre Leobener Kunden die Preise bereits seit einiger Zeit ge-
senkt hatte. 

Kaputte Leitplanken in 
Gai

KPÖ-Vizebürgermei-
sterin Gabi Leitenbauer er-
suchte, die Leitplanken in 
Gai Richtung Schardorf zu 

erneuern. Anrainer berich-
teten, daß die 25 Jahre alten 
hölzernen Leitplanken schon 
seit langem teilweise zerbro-
chen und massiv verwittert 
sind. Außerdem werde dort 
viel zu schnell gefahren. „Die 
Anrainer fühlen sich dort 
extrem gefährdet,“ so Leiten-
bauer. Bürgermeister Mario 
Abl (SPÖ) versprach eine 
Erneuerung der Leitplanken 
noch vor dem Winter.

ÖVP-Stadtrat Michael 
Winkler wollte wissen, wel-
che Arbeiten am Freigelände 
bei der Lieb Bau Weiz in der 
Koloniegasse zur Zeit statt-
fänden. Bürgermeister Mario 
Abl erklärte, daß die Firma 
einen Großauftrag bekom-
men habe und die Freifläche 
als Manipulationsfläche her-
richten würde.

Oberflächenentwässe-
rung Haiderhofweg

KPÖ-Stadtrat Bernd 
Kaufmann erinnerte den 
Bürgermeister noch einmal 
an seine Anfrage in der Ge-
meinderatssitzung im Juni, 
wonach es große Probleme 
bei der Oberflächenentwäs-
serung im Bereich Haider-
hofweg gäbe. Der Bürger-
meister sagte Kaufmann 
damals zu, für die Gemein-
deratssitzung im September 
einen Bericht vorzubereiten. 

Nachdem das Thema in der  
Gemeinderatssitzung im 
September vom Bürgermei-
ster nicht angesprochen wur-
de, wollte Kaufmann wissen, 
wann mit diesem Bericht 
zu rechnen sei. Bürgermei-
ster Mario Abl konnte dazu 
nichts konkretes sagen: „Für 
den gegenständlichen Bereich 
muß ein Bebauungsplan er-
stellt werden, dessen Voraus-
setzung ein Oberflächenent-
wässerungskonzept ist. Das 
wurde vom Eigentümer bis 
heute noch nicht vorgelegt.“

Pumptrack-Anlage: Was 
hat SPÖ vor?

Nachdem die SPÖ-Tro-
faiach, ohne die Oppositi-
onsparteien zu informie-
ren, Entscheidungen im 
Zusammenhang mit der 
Pumptrackanlage im Ge-
heimen alleine trifft und am 
13. Oktober wieder eine Ver-
handlung beim  Landesver-
waltungsgericht stattfand, 
wollten KPÖ und ÖVP von 
Bürgermeister Abl wissen, 
wie es jetzt weitergehe. Ga-
bi Leitenbauer (KPÖ): „Wir 
wissen nicht, was die SPÖ 
hier vor hat. Bei dieser Ver-
handlung hat die Gemeinde, 
um keine Lärmschutzwand 
errichten zu müssen, einen 
geänderten Projektvorschlag 
eingebracht.  Demnach wird 

Pumptrack Trofaiach: Eine unendliche Geschichte.
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Das Team von Bürosysteme Pachner wünscht 
all unseren Kunden ein Frohes Fest und ein 

erfolgreiches Jahr 2024! 
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 Wann wird Fernwärme in Trofaiach   endlich billiger?
die Pumptrackanlage um den 
Kleinkinderbereich, den soge-
nannten Achter, verkleinert. 
Wir wollen wissen, wie die 
weitere Vorgangsweise bei der 
Pumptrackanlage ist.“ ÖVP-
Stadtrat Michael Winkler: 
„Wann ist mit einem Urteil 
des Landesverwaltungsge-
richtes zu rechnen?“ Bürger-
meister Mario Abl (SPÖ) 
wollte abermals dazu nichts 
konkretes sagen. „Wir warten 
das Urteil ab, dann wird die 
weitere Vorgangsweise festge-
legt.“

Siehe auch den Kom-
mentar auf Seite 6

23.208 Euro an 
Ökoförderungen

Beschlossen wurden für 
79 Förderwerber – für die 
Errichtung von Biomassehei-
zungen, Solar- bzw. PV-An-
lagen und Wärmepumpen -  
Förderungen von insgesamt 
23.208 Euro. 

Das Rüsthaus Laintal 
wird umfassend saniert und 
umgebaut. Diverse Aufträge 
für Dachdecker-, Zimmerer-, 
und Elektroinstallations-Ar-
beiten sowie Heizungs- Lüf-
tungs- und Sanitärinstallati-
onen in Höhe von insgesamt 
169.820 Euro wurden verge-
ben. Diese Beschlüsse wur-
den einstimmig gefaßt.

gen probeweise aufgestellt 
würden.

Nun wurde beschlossen, 
zehn dieser Straßendiagno-
sesysteme für neuralgische 
und peripher gelegene Stra-
ßenabschnitte anzukaufen, 
um eine effizientere Ein-
satzplanung für den Win-
terdienst zu ermöglichen. 
Ein Großteil der Kosten von 
139.166 Euro wird von Bund 
und Land gefördert. Nach-
dem Bürgermeister Mario 
Abl auf nochmalige Anfrage 
von Gabi Leitenbauer ver-
sicherte, daß beim Einsatz 
dieser Kameras kein Verstoß 
in Bezug auf Datenschutz 
vorliege, wurde der Ankauf 
einstimmig beschlossen.

Drei Wirtschaftsförde-
rungen Innenstadt

Für drei in der Innenstadt 
gelegene Geschäfte wur-
den Mietenzuschüsse be-
schlossen. So bekommen die 
Psychologische Praxis von 
Cornelia Altenreiter in der 
Roseggersgasse den zweiten 
Teil der Mietenförderung in 
Höhe von 3.600 Euro und 
Christina Soral für ihre Yoga-
Praxis „Wildbefreit“, sowie 
der Friseursalon „Rundum“ 
von Sieglinde Pansi, beide in 
der Hauptstraße, jeweils die 
erste Tranche der Förderung 
in Höhe von je 4.800 Euro. 
Auch das wurde einstimmig 
beschlossen. 

KOSTENLOSE  
MIETER
BERATUNG

Die KPÖ bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben
Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70

Straßendiagnosesysteme 
werden angekauft

Bereits vor einiger Zeit 
wurden auf einigen Trofai-
acher Straßen Kameras zur 
Straßendiagnose installiert. 
KPÖ-Gemeinderat Christian 
Weiß hatte bereits im März 
eine Anfrage gestellt, ob hier 
auch Anrainergrundstücke 
fotografiert würden und ob 
es in diesem Zusammenhang 
zu Datenschutzproblemen 
kommen könne. Bürgermei-
ster Abl erklärte damals, daß 
anfänglich 14 solcher Anla-
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KOMMENTAR

Pumptrack: Jetzt wird die  
Rechnung präsentiert!

benützen. Alles in allem ist 
das nur mehr ein Rumpf-
projekt der ursprünglichen 
SPÖ-Vorstellungen. Trotz-
dem wurde dafür viel Geld 
„verbraten”. Allein die Ko-
sten des Rechtsvertreters 
der Gemeinde vor dem 
Landesverwaltungsgericht 
und für die bautechnischen 
Gutachten betragen knapp 
71.000 Euro. Andererseits 
dürften sich auch die von 
der SPÖ immer wieder ins 
Spiel gebrachten Förder-
mittel in Höhe von 100.000 
Euro zu einem guten Teil 

in Luft auflösen. Bisher 
wurden lediglich 6.253,20 
Euro überwiesen. Auf den 
restlichen rund 94.500 
Euro wird die Gemeinde, 
sprich der Steuerzahler, 
sitzen bleiben. Das alles 
soll, geht es nach der SPÖ-
Mehrheit, demnächst im 
Gemeinderat beschlossen 
werden. Die KPÖ wird 
dazu sicher nein sagen!

Bernd Kaufmann
KPÖ-Stadtrat

Steuergeld beim Fenster 
hinaus geschmissen. Die 
Mehrkosten ergeben sich 
einerseits aus Auflagen 
des Landesverwaltungs-
gerichtes: So muß der 
sogenannte „Achter”, der 
Kinderbereich, um teures 
Geld abgetragen werden, 
weil er zu nahe an den 
Anrainern errichtet wur-
de. Die Betriebszeiten 
werden deutlich einge-
schränkt, das Abspielen 
von Musik untersagt. Ma-
ximal zehn Personen dür-
fen gleichzeitig die Anlage 

In der Dezembersit-
zung des Gemeinderates 
wird nun die Rechnung 
für die Pumptrack-
Anlage präsentiert. Sie 
übertrifft die schlimm-
sten Befürchtungen. Die 
ganze Vorgangsweise hat 
sich als Pfusch erwiesen. 
Alle Befürchtungen der 
KPÖ haben sich leider 
bewahrheitet. Nicht nur, 
daß die SPÖ mit ihrer 
Mehrheit die Sorgen der 
Anrainer vom Tisch ge-
wischt hat, wurde von 
ihr auch leichtsinnig 

In der Vorweih-
nachts- und Weih-
nachtszeit warten 
Bierliebhaber jedes 
Jahr auf den tra-
ditionellen Gös-
ser Bock. Nun ist 
es wieder so weit. 
Im Gösser Bräu 
können Sie die-
ses untergärige, helle Starkbier genießen. Es be-
sticht durch seinen intensiven Malzduft und 
den lang anhaltenden, kräftigen Abgang. Mit  
16,2° Stammwürze bzw. 7,1% Alkohol sollte dieses stär-
kste Bier aus dem Hause Gösser mit Bedacht getrunken 
werden. Dann steht einem wahren Biergenuß nichts im 
Wege. Lassen Sie sich diese besondere Bierspezialität 
im Restaurant Gösser Bräu einschenken!

 Im Gösser-Bräu  
   genießen Sie den  
  traditionellen Gösser Bock

„Es würde mich interessieren, 
ob die Netzkapazitäten vor-
handen sind, damit jeder, der 
eine PV-Anlage auf seinem 
Haus errichtet, den Strom 
auch einspeisen kann?”
B.H., 8793 Trofaiach

„Ich verstehe nicht, warum 
immer mehr Wiesen verbaut 
werden. Trofaiach war ein-
mal schön!”
M.B., 8793 Trofaiach

„Landwirtschaftliche Nutz-
flächen sollten keinesfalls mit 
PV-Anlagen verbaut werden.”
R.F., 8793 Trofaiach

„Für die Errichtung von PV-
Anlagen sollen Dächer, Brü-
ckengeländer, Garagenplätze 
etc. dienen, aber nicht wert-
voller landwirtschaftlicher 
Grund.“
B.Sch., 8793 Trofaiach

„Derartige Anlagen gehören 
auf Dächer aber nicht auf 
landwirtschaftliche Flächen!”
F.W., 8793 Trofaiach

„Ich halte landwirtschaft-
lichen Grund für PV-Flächen 
als ungeeignet.”
E.K., 8793 Trofaiach

Umfrage

Photovoltaik-Anlagen auf 
landwirtschaftlich  
genützten Flächen?
In der letzten Ausgabe der „Trofaiacher Nachrichten“ wollten 
wir von unseren Leserinnen und Lesern wissen, was sie zur 
zunehmenden Verbauung landwirtschaftlicher Flächen mit 
PV-Anlagen sagen. Zahlreiche Zuschriften erreichten uns. 
Hier ein Auszug.
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Es ist ein Lehrstück darü-
ber, wie unsere Gesellschaft 
funktioniert: Aufstieg und 
Fall von Rene Benko zeigen, 
daß der Immobilienmarkt 
für manche „Unternehmer” 
auf Spekulation und frag-
würdigen Konstruktionen 
aufgebaut ist. 

Dabei eignen sich eini-
ge wenige Riesensummen 
an, geht etwas schief, zahlt 
die Allgemeinheit und bü-
ßen die Angestellten der 
Firmenimperien. Interes-

Benko und 
 seine Freunde

sant auch, wer in den Ent-
scheidungsgremien dieser 
Firmen sitzt: Es ist ein Who 
is Who der österreichi-
schen Spitzenpolitik. So 
fi nden sich im Beirat der 
Benko-Firmen Ex-Kanzler 
Alfred Gusenbauer (SPÖ), 
Ex-Vizekanzlerin Susanne 
Riess-Hahn (FPÖ) und Ex-
Casinos-Austria-Chef Karl 
Stoss (ÖVP). Benko hatte 
auch beste Beziehungen 
zum damaligen Bundes-
kanzler Sebastian Kurz 
(ÖVP).

31.1.2024

Was uns ein- und auff ällt... 

...daß, geht es nach der 
ÖVP-Grünen Regierung, ab 
Jänner die CO2-Abgabe bei 
den Spritpreisen neuerlich 
um weitere 14 Cent pro Liter 
steigen soll. Da zeigt sich aufs 
Neue wer die Energiewende
tatsächlich bezahlen wird...

...daß das Fiasko rund um 
das ehemalige Eisenerzer 
Spital vulgo Sim-Campus
das Versagen der ÖVP-SPÖ 
Landesregierung im Spitals-
wesen beweist. Nach Jahren 
der Schließung weiß man im-
mer noch nicht, was mit dem 
Gebäude passieren soll. Setzt 
die Landesregierung ihre 
Spitals-Schließungspläne im 
Bezirk Liezen durch, droht 
auch am dann geschlossenen 
Standort Rottenmann eine 
Betonruine statt des bishe-
rigen Spitals.

...daß Bürgermeister Ma-
rio Abl anläßlich des neuen 
Informationsfreiheitsge-
setzes in einer Tageszeitung 
mit den Worten, „ich glaube, 
wir leben das ohnehin so,“  zi-
tiert wird. Das Gesetz soll 
letztlich dem Amtsgeheimnis 
den Garaus machen. Wenn 
Mario Abl behauptet, in Tro-
faiach würde das jetzt schon 
gelebt, wie kann es dann sein, 
daß KPÖ-Vizebürgermei-
sterin Gabi Leitenbauer und 
KPÖ-Stadtrat Bernd Kauf-
mann von SPÖ-Bürger-
meister Mario Abl bei der 
Bezirkshauptmannschaft 
angezeigt wurden, weil sie 
angeblich Interna aus den 
Stadtrats- bzw. Ausschußsit-
zungen an die Öff entlichkeit 
getragen hätten...

In unserem schönen 
Land scheint gerade über 
dieses brisante Th ema 
vieles aus den Fugen zu 
geraten. Vor allem wird es 
großteils von der falschen 
Seite angegangen.

Interessant ist der 
Kommentar von Christian 
Weiß auch deswegen, weil 
ich unlängst das Bür-
gerforum im TV gesehen 
habe. Zuerst dachte ich, 
ist das jetzt Wirklichkeit 
oder kennt sich der von 
mir als Mensch geschätzte 
Vizekanzler Kogler in die-
ser Materie tatsächlich so 
wenig aus. Mir kommt es 
so vor als würde die öster-

reichische Politik glauben, 
SIE könnte den Klimawan-
del weltweit beeinfl ussen. 
Eine realistische Energie-
politik ist notwendig!

Tatsächlich wird vieles 
mehr oder weniger auf den 
sprichwörtlichen „kleinen 
Mann” oder auf die Auto-
fahrer abgewälzt. Ich bin 
nach Trofaiach zugezogen. 
Jetzt dürfen meine Frau 
und ich von unserem Haus 
auf  ein „tolles Solarfeld” 
blicken. Ich verstehe auch 
nicht warum sich unsere 
Bauern so mißbrauchen 
lassen.

H.R., 8793 Trofaiach

Leserbrief

Zum Kommentar „Bitte eine 
realistische Energiepolitik” 

von Christian Weiß 
in der letzten Ausgabe der „Trofaiacher 

Nachrichten”
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Eine moderne Fahrzeug-
fl otte ist eine von vielen wich-
tigen Grundlagen dafür, um 
unseren Auftraggebern nicht 
nur mit bester Qualität, son-
dern auch als Vorreiter für 
Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz zur Seite zu stehen. 
Diesen Grundsatz stellen wir 
auch durch aktives Handeln 
unter Beweis: Erst kürzlich 
wurde ein emissionsfreier 
Tesla Modell 3 als Transpor-
ter in unsere Flotte aufge-
nommen. Unser moderner 
Fuhrpark hilft uns Energie 
zu sparen, die wir an anderer 
Stelle für unsere professio-
nelle Begleitung in schwie-

In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz immer wichtiger werden, fl ießen diese wichtigen 
Aspekte auch immer stärker in die Dienstleistungen 
moderner Bestattungsunternehmen ein.

rigen Momenten ihres Le-
bens investieren können. Das 
wahre Andenken an einen 
lieben Verstorbenen wird 
in den Herzen und Erinne-
rungen der Hinterbliebenen 
errichtet. Gleichzeitig spielt 
aber für die Gestaltung des 
feierlichen Abschieds auch 
die Wahl einer geeigneten 
Grabstätte eine wichtige 
Rolle, die die Wünsche des 
Verstorbenen zum Ausdruck 
bringt und zugleich auf die 
Möglichkeiten und Erwar-
tungen der Hinterbliebenen 
Rücksicht nimmt. 

Neben der Auswahl eines 
Grabes auf dem Friedhof Ih-

rer Wahl bieten wir nun auch 
auf unserem Naturfriedhof 
gleich neben dem Zeremoni-
um in Kalsdorf Ruhestätten 
an, die in einem Ensemble 
von Bäumen und Rasenfl ä-
chen eingebettet sind. Ange-
hörige können dort zwischen 
einem Urnengrab auf der Ra-
senfl äche oder einer Baumbe-
stattung wählen. So fi ndet der 

Mensch am Ende des Lebens 
und nach dem Abschied von 
seinen Liebsten inmitten der 
Natur seine letzte Ruhestätte. 
Als Familienbetrieb mit lang-
jähriger Erfahrung sind wir 
stolz darauf, innovative und 
umweltfreundliche Lösungen 
anzubieten, um den individu-
ellen Wünschen der Familie 
gerecht zu werden. 

  Bestattung Wolf 
Abschied nehmen im Gleichklang mit der Natur 
Pietätvoll und nachhaltig
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Aus dem Trofaiacher Stadtrat - Sitzung vom 7. November 2023

Sie ersuchte den Bürger-
meister, sich mit der GIWOG 
als Grundstückseigentümerin 
in Verbindung zu setzen, um 
zu erreichen, daß  in diesem 
Bereich zwei zusätzliche La-
ternen errichtet werden. Bür-
germeister Mario Abl (SPÖ) 
versprach Leitenbauer, dies-

Schlechte Beleuchtung Bergmanngasse 26 bis 30
KPÖ-Vizebürgermeisterin Gabi Leitenbauer berichtete, daß 
der Parkplatz bei den Seniorenwohnungen Bergmanngasse 
26, 28 und 30 bei Dunkelheit stockfinster sei, da sich dort 
lediglich zwei Laternen bei der Müllinsel befänden. Für die 
meist älteren Bewohner sei dies besonders im Winter bei Eis-
glätte sehr gefährlich. 

bezüglich mit der GIWOG 
Kontakt aufzunehmen.

Fernwärmepreise: Noch 
immer keine Antwort

Nachdem KPÖ-Vizebür-
germeisterin Gabi Leitenbau-
er-Murgg bereits zweimal – 
bisher erfolglos - im Septem-

ber und im Oktober eine An-
frage an den Bürgermeister 
richtete, wann endlich auch 
die Fernwärmepreise in Tro-
faiach gesenkt werden, ver-
suchte sie es in der Novem-
bersitzung ein drittes Mal. 
Gabi Leitenbauer zu Mario 
Abl: „Du hast Dich ja mit der 
KELAG bereits getroffen, was 
ist dabei heraus gekommen?“  
Auch in dieser Sitzung konn-
te der Bürgermeister nichts 
Konkretes sagen. „Ja ich habe 
mich mit der KELAG getrof-
fen, mir wurden Unterlagen 

zugesagt.“ Er könne aber erst 
in der Gemeinderatssitzung 
im Dezember darüber berich-
ten, so Abl.

Nordsiedlung: Behinde-
rung bei Carportausfahrt

Gabi Leitenbauer be-
richtete, daß sich Mieter der 
Carports und der Parkplätze 
im nördlichen Bereich des 
Hauses Reichensteinstraße 57 
beschweren, weil immer wie-
der durch parkende Autos die 
Ausfahrt behindert werde. Sie 
ersuchen, in diesem Bereich 
entweder eine dementspre-
chende Markierung oder ein 
Halteverbot für zwei PKWs 
zu installieren. Bürgermeister 
Mario Abl sagte zu, die Situa-
tion prüfen zu lassen.

Stadtrat Michael Wink-
ler (ÖVP) fragte, ob sich die 
Eintrittspreise für Hallen-
bad und Sauna in der Saison 
2023/2024 ändern würden. 
Laut Bürgermeister Mario 
Abl seien hier keine Preisän-
derungen vorgesehen.
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KPÖ lehnt Auslagerung 
der Layout-Arbeiten für 
die Gemeindezeitung ab

Die Leobener Werbefirma 
Brainsworld wird beauftragt, 
um 2.700 Euro pro Ausgabe 
die Gemeindezeitung zu lay-
outieren. Dagegen stimmte 
die KPÖ. Gabi Leitenbauer: 
„Wir waren schon vor drei Jah-
ren dagegen, als das das erste 
Mal beschlossen wurde. Wir 
sehen nicht ein, daß die Ge-
meindebediensteten, die für 
die Öffentlichkeitsarbeit ange-
stellt sind,  das Layout – so wie 
das jahrzehntelang üblich war 
– nicht weiter selbst machen 
können. Außerdem verlangt 
die Firma fast 40 Prozent 
mehr als noch vor drei Jahren 
– so eine Kostensteigerung ist 
für uns nicht nachvollzieh-
bar!“ Der Auftrag wurde von 
SPÖ und ÖVP beschlossen, 
die KPÖ stimmte dagegen.
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Teure Studie für 
„Autarkes Trofaiach“

Laut Bürgermeister Ma-
rio Abl entstand im Rahmen 
der „Agenda 2030“  die Idee 
des Projektes „Autarkes Tro-
faiach“ mit folgender Frage-
stellung: Kann sich eine Ge-
meinde/Region wie Trofaiach 
selbst versorgen? Dabei wur-
de der Fokus auf das Thema 
Landwirtschaft gelegt. Wie 
können regional produzierte 
Lebensmittel zur Versorgung 
der Region besser verfügbar 
gemacht werden? Das erfor-
dere auch ein Einbeziehen 
regionaler Landwirte. Zu die-
sem Zweck wurde eine Stu-
die in Auftrag gegeben, um 
Potentiale regionaler Versor-
gung zu erheben. Die Studie 
kostete 12.000 Euro. Die Erz 
& Eisen Regional Entwick-
lungs GmbH übernimmt 80 
Prozent der Summe, so der 
Bürgermeister, 20 Prozent, 
das sind 2.400 Euro, über-
nimmt die Gemeinde Trofai-

ach. Kritik kam von KPÖ-Vi-
zebürgermeisterin Gabi Lei-
tenbauer: „Eigentlich sollte so 
ein Beschluß vom Stadtrat vor 
Erscheinen der Studie gefaßt 
werden und nicht, nachdem 
die Studie schon fertig ist. Die 
KPÖ ist dafür, daß wir unsere 
regionale Versorgung und un-
sere heimische Landwirtschaft 
stärken, selbstverständlich! 
Aber dann müßt ihr endlich 
aufhören, ständig landwirt-
schaftliche Flächen umzu-
widmen. Das hat die SPÖ in 
letzter Zeit mehrmals getan! 
Sonst sind solche Studien, die 
einen Haufen Geld kosten, hi-
nausgeschmissenes Geld!“ Die 
Kostenbeteiligung von 2.400 
Euro wurde trotz der Kritik 
einstimmig beschlossen.

Gemeindedelegation 
nach Irland

Im März wird eine 
sechsköpfige Gemeindede-
legation für fünf Tage zum 

St.Patricks-Tag die irische 
Städtepartnerschaftsstadt 
Clonmel besuchen. Die 
Gemeinde Trofaiach über-
nimmt die Kosten in Höhe 
von 2.026 Euro für den Flug. 
Die Kosten für Transfer und 
die Unterbringung in Clon-
mel übernimmt die Gemein-
de Clonmel. Für die KPÖ 
war Voraussetzung für ihre 
Zustimmung, daß jeder Teil-
nehmer einen Selbstbehalt 
zu dieser Reise bezahlt. Laut 
Bürgermeister Mario Abl 
zahlt jeder Teilnehmer einen 
Eigenbetrag von 150 Euro 
für eine Übernachtung in 
Dublin. Der Beschluß wurde 
einstimmig gefaßt.

Sanierungen Trabocher- 
und Gößgrabenstraße

Nach der Sanierung eines 
Teilstückes der Trabocher-
straße und des Gehweges 
Gößgrabenstraße im Früh-
jahr werden nun weitere 

schadhafte Teilstücke der 
Trabocherstraße und des 
Gehweges, inklusive der 
Fahrbahn Gößgrabenstaße, 
saniert. Zwei Aufträge in Hö-
he von insgesamt 70.000 Euro 
wurden vergeben.  

Zuschüsse für 
Schulhefte- und 
Schuleintrittsaktion

Für insgesamt 78 Schüle-
rinnen und Schüler aus Fami-
lien mit kleinen Einkommen 
wurde im Rahmen der Schul-
hefteaktion ein Zuschuß 
von je 55,30 Euro, insgesamt 
4.313 Euro, ausbezahlt. Im 
Rahmen der Schuleintritts-
aktion für 108 Schulanfänger 
eine Förderung von je 340 
Euro, insgesamt 36.720 Euro.

Diese Beschlüsse wurden 
einstimmig verabschiedet.
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Immer wieder kommt 
es bei der Beendigung eines 
Mietverhältnisses zu Fragen 
bezüglich der Rechtmäßigkeit 
von Abzügen der geleisteten 
Kaution. Grundsätzlich muß 
die Wohnung nach Beendi-
gung des Mietverhältnisses 
geräumt von allen Dingen, 
die dem Mieter gehören, be-
senrein dem Vermieter über-
geben werden. 

Normale Abnutzungen  
hat der Vermieter zu dul-
den. Darüber hinausgehende 
Abnutzungen  oder vom 
Mieter verursachte Schä-
den sind zu beseitigen. Das 
klingt einfach, in der Praxis 
kann jedoch beispielsweise 
die Beurteilung, ob eine ge-
wöhnliche Abnutzung oder 

eine Beschädigung vorliegt, 
zu großen Meinungsver-
schiedenheiten führen. Ein 
kleiner Überblick über die 
häufi gsten Fragen betreff end 
Wohnungsübergabe.

Die Wohnung muß nicht 
neu ausgemalt werden. Aus-
nahme: Die Wände sind 
übertrieben verschmutzt 
oder wurden vom Mieter in 
einer unüblichen (dunklen) 
Farbe ausgemalt. 

Dübellöcher müssen 
nicht verspachtelt werden, 
für die Anbringung von ty-
pischen Badezimmereinrich-
tungen wie Handtuchhalter  
angebohrte Fliesen müssen 
nicht erneuert werden. Krat-
zer in alten Waschbecken 
und Badewannen müssen 
nicht beseitigt, Dichtungsfu-

gen nicht erneuert werden. 
Sollte tatsächlich eine Be-
schädigung vorliegen, muß 
nur der Zeitwert ersetzt wer-
den, niemals der Neupreis. 
Hat der beschädigte Gegen-
stand seine durchschnittliche 
Lebensdauer überschritten, 
muß er überhaupt nicht er-
setzt werden. 

Das notwendige Ab-
schleifen von Parkettböden 
muß je nachdem, wann sie 
zuletzt abgeschliff en wurden, 
nur anteilig bezahlt werden. 
Kosten für „Spezial”- und 
„Endreinigungen”der Woh-
nung dürfen nur verrechnet 
werden, wenn der Mieter die 
Wohnung nicht besenrein 
übergeben hat. Alle Woh-
nungsschlüssel, auch selbst 
beschaff te, müssen ohne 

Ersatzanspruch abgegeben 
werden. Vom Zusenden der 
Wohnungsschlüssel per Post 
ist abzuraten, außer es wur-
de schriftlich vereinbart. Der 
Vermieter darf die Rück-
nahme der Wohnung nur 
verweigern, wenn sie nicht 
vollständig geräumt wurde. 
Schäden berechtigen ihn 
nicht zur Rücknahmeverwei-
gerung. 

Die Kaution muß inner-
halb von ein bis zwei Wo-
chen abgerechnet und dem 
Mieter mit Zinsen rück-
erstattet werden. Wird die 
Höhe allfälliger Abzüge vom 
Mieter nicht akzeptiert, kann 
ein begründeter Antrag an 
die Schlichtungsstelle, wie in 
Leoben, oder an das Bezirks-
gericht gestellt werden. 

Dauerbrenner Kaution



TROFAIACHER NACHRICHTEN 13

Aus dem Landtag Steiermark – Sitzung November 2023

Allerdings bekommen 
Mieterrinnen und Mieter von 
vor 2015 errichteten Genos-
senschaftswohnungen diesen 
Wohnbonus nicht. Werner 
Murgg (KPÖ) hat deshalb 
die neue Wohnbaulandesrä-
tin Simone Schmiedtbauer 
(ÖVP) mit dieser Ungerech-
tigkeit im Landtag konfron-
tiert. Schmiedtbauer recht-
fertigte die Vorgangsweise 
des Landes mit den seit 2015 
geänderten Förderrichtli-
nien. Werner Murgg: „Rund 
25.000 Wohnungen sind da-
von betroff en. Auch sie leiden 
unter extrem gestiegenen Zin-
sen.“

Murgg konfrontierte die 

Mieter von vor 2015 errichteten geförderten 
Wohnungen fallen um den Wohnbonus um

Als Folge der extrem gestiegenen Zinsen für die aushaf-
tenden Darlehen verteuerten sich die Mieten auch für 
Wohnungen im geförderten Wohnbau. Das Land Stei-
ermark hat deshalb mit Oktober den vorläufi g bis Ende 
2024 laufenden Wohnbonus eingeführt. Dabei stützt 
das Land mit Zuschüssen den Zinsendienst, wodurch 
sich die Mieten verringern. 

Landesrätin mit der Frage, 
ob sie es ausschließen kön-
ne, daß Banken entgegen 
geltender Bestimmungen 
im Wohnbauförderungs-
gesetz zu hohe Zinsen ver-
langen. Die Verordnung de-
ckelt nämlich die Darlehen 
auf 0,25 Prozent über einer 
Durchschnittsrendite. Tat-
sächlich verlangen einzelne 
Banken für gewisse Förder-
darlehen mehr. Schmiedt-
bauer konnte die Frage ad 
hoc nicht beantworten. Die 
KPÖ wird bei diesem Th e-
ma nicht locker lassen und 
im Landtag demnächst eine 
Dringliche Anfrage an die 
Landesrätin einbringen. 

Vorgezogener Wahltag 
abgeschaff t

Gegen die Stimmen der 
KPÖ hat der Landtag eine 
Änderung der Gemeinde- 
und Landtagswahlordnung 
beschlossen. Darin enthalten 
ist unter anderem die Ab-
schaff ung des vorgezogenen 
Wahltages bei Landtags- und 
Gemeinderatswahlen, den 
in der Vergangenheit viele 
Wählerinnen und Wähler 
gerne angenommen haben. 

Werner Murgg: „Warum vergißt die Landesrgierung auf 25.000 
Mieterinnen und Mieter?”

gabe gerne. Ein Punsch am 
Weihnachtsmarkt koste 
mehr. 

Wo ist das Konzept zur 
Armutsbekämpfung?

Claudia Klimt-Weithaler 
(KPÖ) konfrontierte die So-
ziallandesrätin Doris Kam-
pus (SPÖ) mit den immer 
noch hohen Zahlen armer 
oder von Armut bedrohter 
Menschen in der Steiermark. 
Klimt-Weithaler: „Immer 
mehr Menschen können sich 
das tägliche Leben durch die 
extreme Infl ation nicht lei-
sten. Vor allem die Kinder-
armut ist virulent. Es fehlen 
Strategien, wie wir diese Situ-
ation in den Griff  bekommen 
können.”  

SPÖ und ÖVP beschließen 
Landesabgabe

Ab Jänner fällt die soge-
nannte GIS-Gebühr. Statt-
dessen zahlt jeder Haushalt 
eine ORF-Haushaltsabgabe 
egal ob er überhaupt ein 
Fernsehgerät besitzt oder 
nicht. Zusätzlich hebt das 
Land Steiermark weiterhin 
die Kultur- und Sportförde-
rungsabgabe in Höhe von 
4,70 Euro im Monat ein. Das 
wurde von SPÖ und ÖVP 
beschlossen. 

Werner Murgg (KPÖ): 
„Wir lehnen Massensteuern 
ab. Dabei geht es nicht um 
die Höhe. Es ist eine prin-
zipielle Frage, ob man die 
Leute für etwas zahlen läßt, 
was sie vielleicht gar nicht 
konsumieren. Morgen kommt 
die Landesregierung viel-
leicht auf die Idee 5 Euro im 
Monat von jedem Haushalt 
für den Ausbau der Straßen-
infrastruktur zu verlangen, 
Übermorgen möglicherweise 
4,90 Euro monatlich für den 
öff entlichen Verkehr. Dafür 
zahlen wir alle Steuern und 
nicht noch zusätzliche Lan-
desabgaben.” 

Detlev Eisel-Eiselsberg 
(ÖVP) verstieg sich zur Be-
hauptung er zahle die Ab-

Doris Kampus warf der 
KPÖ vor, eine Steiermark 
zu schildern, die es so nicht 
gäbe. Einmal mehr erwähnte 
sie die heuer erfolgte Erhö-
hung der Wohnunterstüt-
zung. Klimt-Weithaler: „Sie 
sagen aber nicht dazu, daß 
die Wohnunterstützung vor 
der radikalen Senkung 2006 
deutlich höher war, als jetzt 
nach der Erhöhung!”

KPÖ-Anträge, die eine 
automatische Anpassung 
der Wohnunterstützung an 
die Infl ation bzw. eine Kin-
dergrundsicherung fordern 
wurden von SPÖ und ÖVP, 
der Kindergrundsicherungs-
antrag auch von FPÖ und 
Neos abgelehnt. 

Claudia Klimt-Weithaler: „Die 
In� ation bringt immer mehr 
Haushalte in Notlagen.”
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Das Ereignis wirft zusätz-
lich einige Fragen auf. Der 
israelische Geheimdienst 
Mossad gilt als einer der be-
sten der Welt. Ein derartiger 
Überfall bedarf einer langen 
Vorbereitung. Zusätzlich ist 
der gesamte Gazastreifen 
von Israel durch eine Mau-
er abgeriegelt. Es ist somit 
schwer vorstellbar, daß der 
israelische Geheimdienst 
davon quasi aus heiterem 
Himmel überrascht wur-
de. Kurz nach dem Überfall 
tauchten Meldungen auf, 
wonach Ägypten einige Tage 
vor dem Massaker direkt den 
israelischen Premiermini-
ster gewarnt haben will. Als 
Konsequenz des Anschlags 
haben jedenfalls die schon 
über Monate andauernden 

Am 7. Oktober ist die Hamas in Israel eingefallen und 
hat in einem völkerrechtswidrigen verbrecherischen Akt 
mehr als 1.000 Menschen getötet, mehr als zweihun-
dert als Geiseln genommen und in den Gazastreifen 
verschleppt. Dieser Terrorakt hat eine Vorgeschichte.

Massendemonstrationen 
gegen die rechtsradikale  
Netanjahu-Regierung auf-
gehört. Eine Regierung der 
nationalen Einheit wurde ge-
bildet. 

Vorgeschichte
Aber der Überfall hatte 

auch eine für Israel unrühm-
liche Vorgeschichte. In der 
Tat hat Israel im Laufe der 
Jahre schwere Verbrechen 
gegen das palästinensische 
Volk begangen! Das Grauen, 
das die Israelis im Moment 
empfinden, ist nur ein Bruch-
teil dessen, was die Palästi-
nenser tagtäglich unter dem 
jahrzehntelangen Militärre-
gime im Westjordanland und 
unter der Belagerung  und 
den wiederholten Angriffen 

auf den Gazastreifen zu spü-
ren bekommen. Die rechts-
extreme Regierung läßt Sied-
lern völlig freie Hand, um 
neue illegale Außenposten zu 
errichten und Pogrome ge-
gen palästinensische Städte 
und Dörfer zu veranstalten. 
Palästinenser, die versuchen 
ihre Häuser zu verteidigen, 
werden getötet oder ver-
stümmelt. Im Gazastreifen 
zerstört die anhaltende Bela-
gerung das Leben von mehr 
als zwei Millionen Palästi-
nensern. All das sagte dieser 
Tage Haggai Matar, ein preis-
gekrönter israelischer Jour-
nalist und Mitglied der isra-
elischen Friedensbewegung. 

Kriegsverbrechen
Israel bombardiert seit 

Wochen wahllos den Gaza-
Streifen. Tausende Palästi-
nenser, darunter hunder-
te Kinder wurden getötet. 
UNO-Generalsekretär Anto-
nio Guterres hat den Hamas-

Israel-Palästina
 Es gibt keine militärische Lösung,  
      nur eine politische!

Überfall klar verurteilt aber 
klar gemacht, daß er „nicht 
im luftleeren Raum erfolgte.“ 
Guterres an Israel gerichtet: 
„Der Schutz der Zivilbevölke-
rung bedeutet nicht, mehr als 
eine Million  Menschen zur 
Evakuierung in den Süden zu 
befehlen, wo es keine Unter-
künfte, keine Nahrung, kein 
Wasser, keine Medikamente 
und keinen Treibstoff gibt, 
und dann den Süden selbst 
weiter zu bombardieren.“ 

Ofer Kassim, Mitglied 
der Knesset, des israelischen 
Parlaments und jahrelanger 
Verfechter für die legitimen 
Rechte des palästinensischen 
Volkes bringt es auf den 
Punkt: „Ich werde nicht auf-
geben! Ich werde weiterhin 
meine Stimme erheben und 
für die Befreiung des palästi-
nensischen Volkes aus seiner 
Versklavung kämpfen, einer 
Versklavung, die nicht nur 
schreckliche Ungerechtigkeit 
ist, sondern uns auch alle 
umbringt.”
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WIE DIE NATUR:
FINDET
ÜBERALL
PLATZ.

WIE DIE NATUR:WIE DIE NATUR:

BioWIN2 – 
einer der kleinsten  
Pelletkessel seiner Klasse.

Bis zu 5 Jahre Vollgarantie, zigtausende zufriedene 
Kunden und über eine Milliarde Betriebsstunden an Er-
fahrung machen den kompakten und leistungsstarken 
BioWIN2 zur beliebtesten Pelletsheizung von Windhager. 
Natürlich aus Österreich. www.windhager.com

TOLLE FÖRDERUNGEN SICHERN!

Einfach einzubringen 
und zu montieren 
durch geteilte Lieferung

1-2 mal jährliche 
Entleerung durch fahrbare 
XXL-Aschebox

F I N K

Installationen GmbH

Pestalozzistraße 63, 8700 Leoben

Tel 03842 / 21 4 84, Fax 03842 / 21 4 84 - 14

www.fink-installationen.at, office@fink-installationen.at

Wir beraten Sie  ...

Badgestaltung Heizung Alternativenergien

BioWIN2_Touch_Pflanze_98x260_KP_Fink_KPÖ.indd   1BioWIN2_Touch_Pflanze_98x260_KP_Fink_KPÖ.indd   1 14.03.2023   08:44:0214.03.2023   08:44:02

Durch die attraktiven 
Förderungen werden in 
diesem Jahr wieder viele 
Öl- und Gasheizungsbe-
treiber auf Pellets umstei-
gen. Der Salzburger Heiz-
experte Windhager bietet 
mit dem BioWIN2 Touch 
die perfekte Lösung dafür. 
Neben seiner platzspa-
renden Bauweise punktet 
dieser Pellets kessel mit top 
Qualität „Made in Aus-
tria“, erstklassigem Kom-
fort und einem sauberen, 
umweltfreundlichen Be-
trieb.

Der Kauf einer Pellets-
heizung ist aus vielen 
Gründen eine lohnende 
Investition. Aktuell liegt 
der Preisvorteil gegenüber 
Heizöl EL bei 30 Prozent. 
„Ein weiterer guter Grund, 
jetzt umzusteigen, sind die 
hohen Förderungen“, weiß 
Harald Fink vom gleich-
namigen  Installationsun-
ternehmen aus Leoben. Es 
gibt erhöhte Förderungen 
von Bund, Land und den 
Gemeinden. 

Die perfekte Pellets-
Heizlösung für den 
Umstieg

Wenn es um den 
Tausch der alten Öl- oder 
Gasheizung geht, ver-

trauen immer mehr Kun-
den auf den bewährten 
BioWIN2 Touch vom 
Salzburger Heizexperten 
Windhager. Mehr als eine 
Milliarde Betriebsstunden 
Erfahrung und das Beste 
aus vier Pelletskessel-Ge-
nerationen stecken in die-
sem Gerät. Der BioWIN2 
Touch punktet mit gerin-
gem Platzbedarf, robuster 
Bauweise „Made in Aus-
tria“, patentierter Pellets-
Saugzuführung und einer 
innovativen Regelung 
mit Touch-Funktionen. 
Komfortable Reinigungs-
mechanismen und die 
effiziente, beinahe rück-
standslose Verbrennung 
sorgen dafür, dass sich der 
Betreiber um fast nichts 
mehr kümmern muss. 
Nur die extra große, fahr-
bare Aschebox muss im 
Schnitt einmal im Jahr ge-
leert werden. Außerdem 
muss der BioWIN2 Touch 
nur mehr alle zwei Jah-
re oder nach 16 Tonnen 
Pelletsverbrauch gewartet 
werden. Das spart dem 
Betreiber Zeit und Geld. 

Weitere Infos 
unter:  

038 42 / 21 4 84

 Jetzt auf  
 Pellets umsteigen 
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Richard und Lisa Jahrba-
cher raten beim Verkauf 
von Wertgegenständen an 
mobile Händler zu großer 
Vorsicht. Wenn es um die 
Schätzung von Schmuck, 
Gold und weiteren Edel-
metallen, Pelzen und an-
deren Wertgegenständen 
geht, ist das Familienun-
ternehmen von Richard 
und Lisa Jahrbacher ein 
seriöser Ansprechpartner. 

„Wir sind vor Ort, wir sind 
greifbar, und wir sind seit 
Jahrzehnten in der Branche 
tätig“, sagt Lisa Jahrbacher. 
„Deshalb können unsere 
Kunden auf eine ebenso faire 
wie professionelle Schätzung 
vertrauen.”

Gleichzeitig warnen die 

 Ihre Werte in besten Händen
beiden Experten vor soge-
nannten mobilen Händlern, 
die immer wieder durchs 
Land ziehen, und ein paar 
Tage in der Stadt bleiben, 
um mit überzogenen Ver-
sprechungen Kunden an-
zulocken. „Diese Angebote 
klingen meist viel zu gut, um 
wahr zu sein. Hier ist äußer-
ste Vorsicht geboten”, sagt 
Richard Jahrbacher. 

„Beim Verkauf von Wert-
gegenständen empfehlen wir 
ausschließlich Fachleute, die 
nach den gesetzlichen Richt-
linien handeln und auch eine 
entsprechende Ausbildung 
haben.” Lisa Jahrbacher ist 
ausgebildete Gemmologin 
und diplomierte Diamanten-
fachfrau. „Wir bieten kosten-
lose Schätzungen aller Wert-

gegenstände an und arbeiten 
dafür mit gerichtlich zertifi-
zierten Sachverständigen zu-
sammen”, sagt sie. 

Nähere Infos gibt es in 
den beiden Fachgeschäften 

beim Schwammerlturm 
in Leoben und am Haupt-
platz in Bruck sowie unter 
Tel. 0664/3382716 oder auf 
www.jahrbacher.at bzw. 
0664/304 3873.

In einer Presseaussen-
dung des österreichischen 
Verteidigungsministeriums 
erfährt man Bemerkens-
wertes. Dort heißt es unter 
anderem: „Bei der Übung 
Caveman Allegory 23 trai-
nieren die Luftstreitkräfte den 
koordinierten Einsatz gegen 
Luft- und Bodenziele sowie 
die Zusammenarbeit mit Un-
terstützungstruppen... Bei der 
Caveman Allegory 23 wird 
der Schutz von ausländischen 
Konvois im Rahmen der Bei-
standspflicht gem. Art. 42-7 
AEUV (Vertrag über die Ar-
beitsweise der Europäischen 
Union) als Teil einer Schutz-
operation im Zuge der mili-
tärischen Landesverteidigung 
gegen Angriffe am Boden und 
aus der Luft („Slow Mover 
Protection”) geübt.” 

Das muß man sich auf 
der Zunge zergehen lassen: 
Während das politische Es-

tablishment und die öster-
reichischen sogenannten 
Leitmedien der Bevölkerung 
erklären, daß Österreich 
trotz der militärischen Bei-
standsverpflichtung im EU-
Vertrag  (Art. 42-7) neutral 
sein könne, weil man sich mit 
Hilfe der in den Verträgen 
enthaltenen „Irischen Klau-
sel“ daraus herausoptieren 
könne, trainiert das Bundes-
heer bereits die militärische 
Umsetzung dieser EU-Bei-
standsverpflichtung. Unver-
schämter kann man die Be-
völkerung nicht zu täuschen 
versuchen. 

Sky Shield
Ähnlich verhält es sich 

beim Projekt Sky Shield, 
einem Projekt der NATO! Die 
Teilnahme ist mit der Neutra-
lität unvereinbar. Österreich 
ist in keiner Weise bedroht, 
auch nicht von Russ land, das 

Neutralität mit Füßen getreten

immer wieder als Argument 
für die Teilnahme vorge-
schoben wird! Da die Kom-
ponenten von Sky Shield mit 
nuklearen Gefechtsköpfen 
bestückt werden können, ha-
ben sie offensiven Charakter. 
Damit wird Österreich im 
Falle einer Auseinanderset-
zung in Europa zwangsläufig 
zu einem primären Ziel und 

in eine bedrohliche Lage ge-
bracht. Statt ausgehend von 
unserer Neutralität, wie zu 
Zeiten eines Bruno Kreisky, 
Österreich als Vermittler ins 
Spiel zu bringen, gefährdet 
unsere Bundesregierung mit 
dem Beitritt zu diesem NA-
TO-Projekt in Wahrheit die 
Sicherheit unseres Landes 
und seiner Bewohner! 

Aufkleber erhältlich im Büro der KPÖ,  Pestalozzistraße 93, Donawitz.
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LLiieebbee  FFrreeuunnddee,,  lliieebbee  GGäässttee  ddeess  SSttaaddtthheeuurriiggeenn  TTrrooffaaiiaacchh  !!  

SSeeiitt  nnuunn  mmeehhrr  1188  JJaahhrreenn  iisstt  ddeerr  SSttaaddtthheeuurriiggee  TTrrooffaaiiaacchh  ffüürr  sseeiinnee  
hheerrvvoorrrraaggeennddeenn  EEiiggeennpprroodduukkttee  bbeekkaannnntt..  UUnnsseerree  SSeellcchh,,--  uunndd  
BBaacckkwwaarreenn  iinn  ddeenn  vveerrsscchhiieeddeennsstteenn  AAuussffüühhrruunnggeenn  wweerrddeenn  vvoonn  
uunnsseerreenn  FFrreeuunnddeenn  uunndd  GGäässtteenn  ggeerrnnee  aannggeennoommmmeenn..  

SScchhwweerrppuunnkkttee  iimm  JJaahhrr  

    FFaasscchhiinngg::        KKrraappffeenn  

    OOsstteerrnn::            SSeellcchhwwaarreenn,,  OOsstteerrbbrroott,,  PPiinnzzee,,  RReeiinnddlliinngg  

    AAlllleerrhheeiilliiggeenn::    SSttrriieezzeell  

    WWeeiihhnnaacchhtteenn::  KKlleettzzeennbbrroott  uunndd  KKeekkssee  

DDiieessee  PPrroodduukkttee  ggiibbtt  eess  aauuff  BBeesstteelllluunngg  aauucchh  ddaass  ggaannzzee  JJaahhrr  

  

UUnnsseerr  AAuuggeennmmeerrkk  lliieeggtt  bbeeii  ddeerr  VVeerraarrbbeeiittuunngg  vvoorrwwiieeggeenndd  
ÖÖsstteerrrreeiicchhiisscchheerr  PPrroodduukkttee  wwiiee  FFlleeiisscchh,,  EEiieerr  uunndd  MMeehhll..    

UUnnsseerr  CCaatteerriinngg    mmiitt  vveerrsscchhiieeddeenneenn  SSuuppppeenn,,  HHaauuppttssppeeiisseenn                  
((zz..BB..  BBaacckkhheennddll,,  SScchhwweeiinnssbbrraatteenn))  BBeeiillaaggeenn  uunndd  SSaallaatteenn..  AAbbeerr  
aauucchh  uunnsseerree  TTiisscchhjjaauussee  wwiirrdd  sseehhrr  ggeerrnnee  bbeesstteelllltt..  

WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  FFrreeuunnddeenn  uunndd  GGäässtteenn  eeiinn  bbeessiinnnnlliicchheess  
WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  ssoo  wwiiee  eeiinn  GGeessuunnddeess  uunndd  ggllüücckklliicchheess  nneeuueess  JJaahhrr..  
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www.leitenbauer.eu
T E L .  0650 / 95 80 631

Namaste!
Spezielle Yoga-Kurse für  
Anfänger & Fortgeschrittene

Mein Tipp: 
Einfach mal probieren,
könnte ja gut werden!

Alois Leitenbauer,  
Sportwissenschaftlicher  
Berater, Yogalehrer,  
Gesundheitsyogalehrer,  
Meditationslehrer,  
Athletiktrainer

Alle Infos zu Kursen &  
Schnuppertraining

Schmökern Sie jetzt bei Trachten Feiler die 
exklusive Winter-Trachtenkollektion!  
Noch auf der Suche nach einem idealen 
Weihnachtsgeschenk? Holen Sie sich jetzt 
GUTSCHEINE von Trachten Feiler!

 Trachten Feiler –  
     Das ideale Geschäft für alle Trachtenfans!

Trachten Feiler ist bereits 
in der dritten Generation das 
Fachgeschäft für hochwerti-
ge Trachten im Bezirk Leo-
ben. Sowohl für den Alltag 
als auch für Feierlichkeiten 
finden Sie hier von tradi-

Trachten Feiler • Trofaiach, Langefelderstraße 2 •  www.trachten-feiler.at

Trachten & Country Feiler hat auch exklusive Hoch-
zeitsbekleidung im Sortiment

lität zu fairen Preisen und 
besten Service. Das Geschäft 
ist über die B115 Ortsabfahrt 
Tro faiach gut erreichbar und 
verfügt über ausreichend 
Parkplätze. Für Trachten-
freunde immer wieder einen 
Besuch wert! 

tionell bis modisch-aktuell 
Trachten in großer Auswahl 
und in allen Größen. Egal 
ob Lederhose, Dirndl oder 
Trachtenanzug: Trachten 
Feiler hat für Jung und Alt die 
passende Tracht. Exklusiv er-
hältliche Modelle stellen eine 
Besonderheit des Sortiments 
dar: So kann man hier die 
nach originalen Schnitten 
gefertigte Anna Plochl- und 
Erzherzog Johann Tracht als 
auch die Trofaiacher Alltags- 
und Festtagstracht erwerben. 
Trachten Feiler steht seit 
Jahrzehnten für hohe Qua-
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Brauchen Sie Geld 
und wollen Sie Ihr 

Gold möglichst lukra-
tiv verkaufen? Dann 
sind Sie beim Pfand-
haus Leoben richtig. 
Das Pfandhaus kauft 
Ihr Gold zu aktuellen 
Tageshöchstpreisen. 
Angekauft werden 
Altgold, Schmuck 
und Luxusuhren. 
Selbstverständlich 
bekommen Sie beim 
Pfandhaus Leoben 
auch eine kompetente 
Beratung.

Pfandhaus 
Leoben am 
Waasenplatz 1, 

0660/7901036

Goldankauf zu Tageshöchstpreisen

Heimo Halbrainer: Franz 
Leitner. Kommunist und 
„Gerechter unter den Völ-
kern“, Geb., 180 Seiten mit 
zahlr. Abb. ISBN: 978-3-
902542-98-4, Euro 20,00

Bestellungen: 
verlag@clio-graz.net

BUCHTIPP: 

Im clio-verlag ist die Biogra-
fi e des langjährigen Vorsit-
zenden der KPÖ Steiermark, 
Franz Leitner erschienen.

„Herr Leitner, wir, beide 
Unterzeichnende, ehemalige 
Häftlinge 117.029 und 117.030 
im KZ Buchenwald, sind voller 
Dankbarkeit für Ihre bewun-
dernswerte und erfolgreiche 
Arbeit im KZ Buchenwald. Wenn 
jemand es verdient hat von Yad 
Vashem geehrt zu werden, so sind 
es Sie, Herr Leitner.“ Das schrie-
ben der damalige Oberrabbiner 
des Staates, Israel Meir-Lau, 

und sein Bruder, der ehemalige 
Botschafter des Staates Israel in 
den USA, Naphtali Lau-Lavie, 
40 Jahre nach der Befreiung in 
einem Brief an Franz Leitner.

Über die Geschichte der 
Rettung der Kinder im KZ 
Buchenwald hinaus wird in dem 
Buch das Leben des 1918 gebo-
renen Franz Leitner von seinen 
ersten politischen Aktivitäten 
in den 1930er-Jahren über den 
Widerstand gegen den Natio-
nalsozialismus bis hin zu seiner 
Tätigkeit nach 1945 als Land-
tagsabgeordneter der KPÖ in 
der Steiermark nachgezeichnet. 

Franz Leitner. Kommunist und „Gerechter unter den Völkern“
1999 wurde Franz Leitner von 
der Holocaustgedenkstätte Yad 
Vashem in Jerusalem als „Ge-
rechter unter den Völkern” für 
die Rettung hunderter Kinder 
im Konzentrationslager Buchen-
wald geehrt.
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In der Privatwirtschaft 
ist es so, daß jemand, der 
laufend seine Arbeit nicht 
ordentlich macht, seinen Job 
verliert. Das ist dann meist 
für alle Angehörigen schlimm, 
weil das Einkommen wegfällt 
und viele Probleme damit 
einhergehen. Die Sorge, mög-
lichst bald wieder eine An-
stellung zu bekommen, wiegt 
oft schwer. 

In der steirischen Politik 
ticken die Uhren aber an-
dersherum. Wir hatten da 
bis unlängst eine Landesrä-
tin, die nicht nur ihre Arbeit, 
nämlich das Gesundheits- 
und Pflegewesen in Ordnung 
zu bringen, nicht gemacht 
hat, sondern auf Kritik dann 
auch noch hochnäsig rea-

giert hat. Wir Krankenhaus-
bediensteten können davon 
mehr als ein Lied singen.

Und ihr Chef, der Lan-
deshauptmann, hat ihr noch 
jahrelang den Rücken ge-
stärkt. Jetzt, ein Jahr vor der 
Wahl, hat er sie noch schnell 
ausgetauscht. Doch ihre Fa-
milie kann beruhigt sein, sie 
fällt nicht tief. Umgehend war 
ein Posten im Nationalrat für 
sie frei. In der hohen Politik 
dreht sich das Postenkarus-
sell offenbar wie geschmiert. 
Die Dame wird auch weiter-
hin ihre 10.000 Euro monat-
lich nach Hause tragen.

Kein Wunder, dass sich 
„Normalbürger“ wie unser-
eins da gefrotzelt fühlen.  

Thomas Pierer

LESERBRIEF
Das Postenkarussell dreht sich

ESSEN AUF RÄDERN 
VORDERNBERG

Traditionsbewußte Weiterführung  
des Familienbetriebs

   
Seit 1. Juni 2021 wird der  
Familienbetrieb Feiel von  

Herrn Thomas Stessl weitergeführt.
Der am 1. August 1998 entstandene Familienbetrieb 
bietet weiterhin seit nahezu einem viertel Jahrhundert 
traditionelle Küche mit regionalen Produkten und einem 
nachhaltigen Konzept.
Die Auslieferung erfolgt in hochwertigem Porzellan-
geschirr. Es gibt täglich zwei Menüs zur Auswahl, die 
jeweils Suppe, Hauptspeise – teils mit Salat sowie immer 
einer guten Nachspeise zugestellt werden.

Unter 0650 90 19 333 
erreichen Sie uns an sieben Tagen der Woche.  

Wir sind stets bemüht für Ihr leibliches Wohl  
mit der vormittags erfolgenden Zustellung zu Sorgen.

Ein herzliches Glück Auf! aus Vordernberg! 
Thomas Stessl

„In unserem Altbau stehen 
von insgesamt 20 Woh-
nungen mittlerweile mehr 
als die Hälfte der Woh-
nungen leer. Wer bezahlt die 
Betriebskosten für die leer-
stehenden Wohnungen?”

Die Betriebskosten sind auf 
alle vermietbaren Woh-
nungen aufzuteilen. Die 
Hausverwaltung muß somit 
die Betriebskosten  auf alle 
Wohnungen, also auch die 
leerstehenden gemäß den 

Wohnungsgrößen auftei-
len. Der Anteil, der auf die 
leerstehenden Wohnungen 
entfällt, muß vom Vermieter 
selbst bezahlt werden.

„Ich habe seit Jahrzehnten 
einen unbefristeten Haupt-
mietvertrag. Der Hausei-
gentümer hat mir einen 
Geldbetrag angeboten, da-
mit ich das Mietverhält-
nis auflöse. Ich bin aber an 

einem Auszug nicht interes-
siert. Muß ich das Angebot 
annehmen?”

Egal, welchen Betrag man Ih-
nen anbietet, Sie müssen das 
Angebot nicht annehmen. 
Unbefristete Mietverträge 
in Mehrparteienhäusern un-
terliegen einem hohen Kün-
digungsschutz, wenn Sie ein 
dringendes Wohnbedürfnis 
an der Wohnung haben. Zu-
dem unterliegen neue Eigen-
tümer einer zehnjährigen 

Sperrfrist für allfällige Eigen-
bedarfskündigungen. Nur 
dann, wenn der Hauseigen-
tümer nachweisen kann, daß 
ein Abriß des Hauses wirt-
schaftlich notwendig ist oder 
einem öffentlichen Interesse 
dient, kommt eine Auflösung 
des Mietvertrages gegen Ih-
ren Willen vor Gericht the-
oretisch in Betracht. Aller-
dings muß der Vermieter Ih-
nen dann eine gleichwertige 
Ersatzwohnung beschaffen. 

Mietrecht: Häufig gestellte Fragen

KOSTENLOSE  
MIETER BERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben

KOSTENLOSE  
MIETER BERATUNG

Die KPÖ bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben
Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70
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Das Spital für Katas-
trophenfälle wurde selbst zur 
Katastrophe und war nach 
einigen Jahren nahezu insol-
vent. Die SPÖ-ÖVP Landes-
regierung verkaufte darauf-
hin den SIM-Campus an eine 
fragwürdige Gesellschaft, 
von der sie bis heute keinen 
Verkaufserlös gesehen hat. 

Die gesamte Landtags-

2018 wurde das Landeskrankenhaus Eisenerz geschlos-
sen. Der damalige SPÖ-Landeshauptmann-Stellvertre-
ter Michael Schickhofer wollte der zu Recht empörten 
Eisenerzer Bevölkerung ein neues Projekt anstelle des 
Krankenhauses präsentieren: Ein Übungsspital für Ka-
tastrophenfälle, den sogenannten SIM-Campus.

Aus dem Landtag Steiermark – Sondersitzung  1. Dezember 2023

 Landesrechnungshof kritisiert  
  Verkauf des SIM-Campus Eisenerz

opposition hat damals gegen 
diesen Verkauf gestimmt.

2,62 Millionen Euro Steu-
ergeld wurden in den Sand 
gesetzt. KPÖ-Landtagsab-
geordneter Werner Murgg: 
„Der wirkliche Skandal war 
die Schließung des Eisenerzer 
Spitals und damit ein totales 
Zurückfahren der Gesund-
heitsversorgung für die Eisen-
erzer Bevölkerung.

Es ist wirklich erschüt-
ternd, daß es offensichtlich 
keine seriösen Konzepte für 
geschlossene Spitalsstand-
orte gibt. Ich fürchte mich 
schon davor, was mit dem 
LKH Rottenmann pas-
siert, sollte die Landesre-
gierung ihr Prestigeprojekt 
,Leitspital‘ durchdrücken“.

Werner Murgg warnte  
bereits im Jahr 2015 bei 
einer Demonstration in  

Eisenerz vor den Folgen 
der Zusperrpolitik von 

SPÖ und ÖVP.
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Top sanierte 3- bis 4-ZI-Wohnung 
mit Rundumblick über Leoben
88,51 m² Nfl. zzgl. 2 Loggien, Raumeintei-
lung: 3 oder 4 Zimmer möglich, zentrale 
Lage, thermisch saniert, Fernwärme-
heizung. HWB: 80,30 kWh/m²a, fGEE: 1,29;
KP: € 235.000,- inkl. Sanierungsdar-
lehen (oder Barkaufpreis € 186.636,52 
+ Übernahme Darlehen)

Wohnung in Trofaiach – eignet sich 
ideal für Pärchen, als Ferien- oder 
Anlageobjekt zur Vermietung
Ruhige Lage mit Blick ins Grüne, 2 Wohn-
einheiten möglich, 84,82 m² Nfl. inkl. 
Wintergarten, Loggia, zwei Tiefgaragen-
parkplätze, lastenfreie Übernahme. 
HWB: 120,2 kWh/m²a, fGEE: 1,71; 
KP: Preis auf Anfrage

Geschäftslokal – für viele Branchen 
geeignet – in zentraler Einkaufslage 
in Trofaiach
Komplettes Haus (BJ 1991) mit einer 
ebenerdigen Nutzfläche von 80,87 m² 
+ Kellerräumlichkeiten, überdachter 
Eingangsbereich, Parkplätze, Grünfläche, 
Gaszentralheizung. HWB: 120,2 kWh/m²a, 
fGEE: 1,71; Bruttomiete: € 960,- inkl. USt.

SIE WOLLEN IHRE
IMMOBILIE VERKAUFEN?
WIR BERATEN SIE GERNE.

Kontaktieren Sie uns jetzt und profitieren 
Sie von über 40 Jahren Markterfahrung.

M: +43 664 8385998
markus.letonja@sreal.at
www.sreal.at

Markus Letonja
s REAL Immobilienfachberater

Ich
berate S

ie 
gerne!

AKTUELLE REGIONALE 
IMMOBILIENANGEBOTE 

UMFRAGE
720.000 Euro für 
Innenstadtgestaltung?
Nun wurde bekannt, daß bei 
der Gemeinderatssitzung 
im Dezember – geht es nach 
der SPÖ – abermals horren-
de Summen für die Innen-
stadtgestaltung be-
schlossen werden 
sollen. Im Bereich 
Hauptstraße 62 soll 
eine überdachte 
Pergola aus Stahl 
und Holz errichtet 
werde. Bäume sol-
len den Platz zieren. 
Gebäude müssen 
abgetragen werden. 
Angeblich wird das 
Projekt gefördert. 
Die KPÖ lehnt das 
Vorhaben trotz-
dem ab. Die Kosten 
sind viel zu hoch. 
Seit Jahren wurden 

hunderttausende Euro in 
die sogenannte „Innenstadt-
gestaltung” investiert, wäh-
rend für andere wichtige 
Dinge oft das Geld fehlt. 

 ..................................................................................................

Name: ........................................................................................

Adresse: .....................................................................................

Bitte ausschneiden und ein sen den an:
TROFAIACHER NACHRICHTEN
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise ver lost.

Weitere Vorschläge und Meinungen

JA NEIN

720.000 Euro für 
Innenstadtgestaltung

Ich fi nde die geplante Umgestal-
tung dieses Platzes gut.

✃

Anstelle des Hauses Hauptstraße 62 soll 
ein neuer Platz gestaltet werden.
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AKTUELLE REGIONALE 
IMMOBILIENANGEBOTE 

Leben im Grünen – Großzügiges Ein- bzw. 
Zweifamilienhaus in Jassing - St. Michael
Nfl. 188,71 m², DG zum Ausbau vorbereitet 80,73 m²;
Das Objekt wurde im Laufe der Jahre erweitert und zuletzt 
2003–2007 umgebaut, sodass nun eine Nfl. von 188,71 m² 
zur Verfügung steht. Gas-ZH + Pellets-ZH;
HWB: 162,3 kWh/m²a, fGEE: 1,63; KP: € 269.000,-

Seltene Gelegenheit 
Großzügiges Baugrundstück –
Münzenberg mit Blick über Leoben
Zentrumsnahe Lage, Gfl. 1.527 m², 
Widmung: WA (IM) 0,2 – 0,6, zweite Bauparzelle 
mit 1.683 m² möglich, aufgeschlossen, Gartenhütte.
KP: € 145.000,-

Ein- bzw. Zweifamilienhaus mit großzügigem 
Grundstück in St. Peter Freienstein
Nfl. 137,70 m², Keller 55,6 m², Garage, 2 Balkone 26,07 m²; 
Nebengebäude, Doppelcarport, Gartenhütte; Dach, 
Fassade, Heizung, Balkone, Eingangstüre, Bad, Küche saniert.
Gasheizung – feste Brennstoffe möglich, Gfl. 1.770 m²; 
HWB: 229 kWh/m²a, fGEE: 2,13; KP: € 299.000,-

SIE WOLLEN IHRE
IMMOBILIE VERKAUFEN?
WIR BERATEN SIE GERNE.

Kontaktieren Sie uns jetzt und profitieren 
Sie von über 40 Jahren Markterfahrung.

M: +43 664 8385998
markus.letonja@sreal.at
www.sreal.at

Markus Letonja
s REAL Immobilienfachberater

Ich
berate S

ie 
gerne!

2- bis 3-Zimmer-
Wohnung 
in zentraler Lage 
in Leoben
2021 thermisch 
saniert, Nfl. 72,02 m², 
zzgl. zwei Loggien, 
Raumeinteilung wurde 
geändert und kann auf 
3 Zimmer rückgängig 
gemacht werden, 
zentrale Lage, 
Fernwärmeheizung. 
HWB: 80,30 kWh/m²a, 
fGEE: 1,29;
KP: € 100.000.- zzgl. 
Sanierungsdarlehen 
€ 34.4230,58

Moderne 3-Zimmer-Wohnung mit überdachter 
Terrasse und eigenem Garten in Proleb/Leoben
Nfl. 74,37 m², Terrasse mit 10,35 m², Parterre, Carport-
abstellplatz, großes Kellerabteil, Fernwärmeheizung, 
Badezimmer und WC neu saniert, Küche inkl. Elektrogeräte 
im Preis inbegriffen. HWB: 98,76 kwh/m²a, fGEE: 1,23;
KP: € 225.000,-

3-Zimmer-Eigentumswohnung 
mit Tiefgarage und Loggia in Trofaiach
Nfl. 91 m², Wohnhaus komplett saniert, 
sehr gute Raumaufteilung, Tiefgarage, Loggia. 
HWB: 59,05 kWh/m²a, fGEE: 0,86;
KP: € 139.000,- inkl. Sanierungsdarlehen (oder Barkauf-
preis € 125.000,- + Übernahme Sanierungsdarlehen)


